
Indiziert u.a. bei:
• Schlaganfall
• Multipler Sklerose
• Zerebralparese (CP) 
• Schädel-Hirnverletzungen
• Inkompletter 
 Querschnittlähmung
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Revolutionäre Neuheit bei Fußhebeschwäche!
Schritt für Schritt wieder mehr Lebensqualität mit neuester SENSORTECHNIK

Nähere Informationen erhalten Sie unter Telefon 0 36 93 / 8 40 60

Vereinbaren Sie einen individuellen Beratungstermin!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Meiningen. Rene Schu-
bert, 32  Jahre jung, hatte 
im Dezember 2004 einen 
schweren Autounfall.

Nach diesem Unfall, be-
richtet er, war nichts mehr 
wie früher. Ob sprechen 
oder laufen, Rene musste 
alles wieder neu erlernen. 
Die Diagnose lautet Hemi-
parese (Halbseitenläh-
mung rechts). Rene kann 
seinen rechten Arm nicht 
mehr bewegen, am rechten 
Bein hat er eine Fußhebe-
schwäche.

Eine Fußhebeschwäche 
tritt dann auf, wenn z.B. 
nach einem Schlaganfall 
oder einer Rückenmarkver-

letzung die Ansteuerung 
des Fußhebemuskels durch 
das Gehirn gestört oder un-
möglich ist. Wenn man 
geht, schleift der Fuß am 
Boden. 

Nach mehrjähriger Reha 
hat Rene 2007 seine Aus-
bildung zum technischen 
Zeichner angetreten und 
sie 2011 erfolgreich abge-
schlossen, danach hat er 8 
Monate gearbeitet und 
wurde dann leider gekün-
digt. Momentan ist Rene 
auf der Suche nach einem 
Arbeitsplatz.

Von Anfang an wurde 
Rene vom Meininger Sani-
tätshaus Angermüller u. 

Traub versorgt. 
Vor kurzem hat Rene 

erstmals eine neuartige Or-
these bei Angermüller u. 
Traub getestet und war so-
fort begeistert. Diese Or-
these erleichtert ihm deut-
lich das Laufen und stei-
gert seine Lebensqualität 
enorm.  

Eine der neuesten, akti-
ven Behandlungsmöglich-
keiten für Fußhebeschwä-
che ist WalkAide, ein me-
dizinisches Gerät, das die 

myo-orthetische Techno-
logie einsetzt und beson-
ders bei MS, Schlaganfall, 
inkompletter Querschnitt-
lähmung und Zerebralpare-
se (CP) angesagt ist. Walk-
Aide ermöglicht ein flie-
ßenderes, naürlicheres und 
sichereres Gehmuster.

Die hochentwickelte 
WalkAide-Orthese setzt 
neueste Sensortechnik ein, 
um die Bewegungen von  
Bein und Fuß zu analysie-
ren. Sie sendet elektrische 

Signale zu dem Peroneus-
Nerv, der die Bewegungen 
im Fußgelenk steuert. Die-
se sanften, elektrischen 
Impulse fordern die Mus-
keln auf, den Fuß zum 
richtigen Zeitpunkt anzu-
heben. WalkAide ist tech-
nisch hochentwickelt, 
überraschend klein, dis-
kret, bedienungsfreund-
lich und lässt sich mit einer 
Hand selbst anlegen. Es be-
steht aus einem batteriebe-

triebenen Einkanal-Stimu-
lator, zwei Elektroden, ei-
ner Wadenmanschette 
und entsprechenden Ver-
bindungen.

Rene wartet jetzt auf die 
Genehmigung dieser Or-
these von seiner Kranken-
kasse und kann es kaum 
erwarten, sie zu erhalten.

Nähere Informationen 
erhalten Sie bei Angermül-
ler u. Traub unter der Tel.-
Nr. (03693) 8406-0.
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. . . sogar Barfußlaufen kann wieder möglich werden.


